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l;JL Itwv
Am Anfang finden Sie den schon einmal angekündigten, aber nicht publizierten
Artikel über die Zukunft der Arztgehilfinnenausbildung aus der Sicht der
schweizerischen Ärzteorganisation. Im weitern enthält die April-Nummer die schriftliche
Zusammenfassung eines Vortrages von Professor Sörensen, dem Präsidenten der
eidg. Maturitätskommission, zum Thema Gymnasium und Hochschule.

Zwei Artikel in französischer Sprache befassen sich mit Informatik im Unterricht
und einem neuen Deutschdiplom, das auf Initiative des Genfer Verbandes der
Privatschulen von der Genfer und Zürcher Handelskammer geschaffen wurde.

Die Zukunft der Arztgehilfinnenausbildung
aus der Sicht der
Schweizerischen Ärzte-Organisation
Schriftliche Fassung des Referats von Fürsprecher H. Ott, Zentralsekretär der
pMH, gehalten anlässlich der Jubiläumsfeier der Medizinisch-technischen
Fachschule Bern vom 21. November 1980.

Ein Jubiläum, wie es heute die Medizinisch-technische Fachschule Bern (MTB)
feiert, gibt Gelegenheit zu Rückblick und Ausblick. Ich soll, dem mir gestellten
Auftrag entsprechend, vor allem Ausblick halten. Wer Ausblick hält, muss aber
vorab wissen, wo er steht und wie er dahin gekommen ist, im konkreten Fall wie
die Verbindung der Schweizer Ärzte (FMH) zum Arztgehilfinnenwesen gekommen
ist.

Per Rückblick
ln die Anfänge des Arztgehilfinnenwesens zeigt, dass die FMH — ich wage das
2u behaupten — in die neue Aufgabe buchstäblich hineingedrängt worden ist.
Gewiss: es gab schon immer Schulen, die Arztgehilfinnen ausbildeten. Was fehlte,
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